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NORDHOLZ. Die Tannenzweige
sind geholt, die Kränze sind ge-
bunden. So wie immer kurz vor
dem Schützenfest in Nordholz,
wo Tradition groß geschrieben
wird. Doch etwas ist in diesem
Jahr doch ganz anders: es wird
keinen neuen König geben!

„Wer schießt auf König und
Königin?“, hatte Präsident Her-
mann Mindermann im Vorfeld ge-
fragt und allgemeines Stillschwei-
gen als Antwort bekommen. Da-
raufhin berief der Schützenchef
eine Generalversammlung ein,
auf der einstimmig (bei drei Ent-
haltungen) beschlossen wurde,
auf eine Königsfamilie 2010/11 zu
verzichten. „Das kann im nächs-
ten Jahr schon wieder anders
sein“, macht der Präsident in Zu-
versicht, doch so recht glauben
mag er wohl selbst nicht daran.

„Die Tendenz geht dahin, dass
keiner mehr auf dem Thron sitzen
will. In jüngster Vergangenheit
tauchten neue Gesichter in der
Königsfamilie eher selten auf,
Sperrfristen für bereits amtieren-
de Könige gab es schon lange
nicht mehr.“ So war der aktuelle
Regent Ernst-August Schade,
auch Ehrenpräsident des Vereins,
„oft genug König gewesen“, wie er
selbst sagt. Er und seine treffsi-
chere Frau Elfriede werden am
Sonntag das Zepter abgeben und
als das (vorläufig?) letzte Nord-
holzer Königspaar in die Vereins-
geschichte eingehen.

Es gibt Schießwettbewerbe
Geschossen wird aber dennoch in
der schmucken Schützenhalle an
der Mühlenstraße. Rund 65
Mannschaften aus Damen, Her-
ren und Jugend werden in diesen
Tagen erwartet, um Ehrenpreise
und Pokale mit Kleinkaliber- und
Luftgewehr zu erringen.

Nach dem Königsball am Sonn-
abend (31. Juli) bei Picker wird
der Schützenfestsonntag (1. Au-
gust) mit dem Katerfrühstück um
9 Uhr eingeläutet. Es folgen Got-
tesdienst und Umzug zum Einho-
len der Majestäten, der in Abspra-
che mit den ebenfalls feiernden
Schützen von Ritzebüttel diesmal
verspätet startet (13 Uhr). Danach
Kaffeetrinken und Siegerehrung
der erfolgreichen Schützen (19
Uhr).

Ohne Proklamation wird auch
das nächste Jahr gestaltet. Mehr
noch: Der Königsball muss einen
neuen Namen bekommen und ab-
geholt werden müssen Majestäten
auch nicht. „Wir werden dann
wohl einen Umzug zu einem Platz
machen, wo ein Bierstand war-
tet“, blickt Präsident Minder-
mann voraus. Nur eine Notlösung
oder ein gewöhnungsbedürftiger
Dauerzustand? (dm)

Klar ist: Es gibt
keine neue
Königsfamilie

OTTERNDORF. Die siebenjährige
Jolyne Pohlmann aus Cadenberge
hat beim Luftballon-Weitflug-
wettbewerb anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens der Otterndor-
fer Spiel- & Spaß-Scheune ge-
wonnen. 22 Tage lang war der
Ballon unterwegs, bis ihn Anika
Dusza in Rellingen bei Hamburg
fand – immerhin rund 90 Kilome-
ter von Otterndorf entfernt. Spiel-
& Spaß-Scheunen-Teamleiterin
Kristin Scheele und Samtgemein-
debürgermeister Harald Zahrte
überreichten Jolyne und ihren El-
tern ein Überraschungspaket der
Spiel- & Spaß-Scheune. Über ein
Geschenk aus Otterndorf darf
sich auch die Finderin des Luft-
ballons aus Rellingen freuen.

Jolyne gewinnt
Wettbewerb

Jolyne Pohlmann hat beim Weit-
flugwettbewerb gewonnen.


